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l In der Woche vor der dritten Verhandlungs-

runde haben am 21. und 22. März 2023 
zahlreiche Beschäftigte in Berlin, Dresden 
und Koblenz gegen das letzte Tarif-Ange-
bot von Bund und Kommunen protestiert 
und es als „Mogelpackung“ bezeichnet.

Großdemo in Berlin
Am 22. März 2023 waren in Berlin 2.000 öf-
fentlich Beschäftigte auf der Straße. „Das 
war kein Angebot, sondern eine Zumutung. 

Ohne die Kolleginnen und Kollegen im ö� entlichen Dienst wären wir nie so gut durch die Krisen der 
letzten Jahre gekommen. Jetzt sollen sie auch noch die Zeche zahlen und als Sparopfer der Haushalts-
sanierung dienen? Ohne uns. So fahren Bund und Kommunen die Verhandlungen nächste Woche in 
Potsdam direkt vor die Wand“, erklärte der dbb Bundesvorsitzende und Verhandlungsführer Ulrich Sil-
berbach bei der Kundgebung in Berlin. „Der Frust und die Enttäuschung der Beschäftigten sind riesen-
groß. Die Arbeitgebenden tragen dafür die volle Verantwortung. Ich bin gespannt, ob wir in der drit-
ten Runde ‚die Kuh vom Eis bekommen‘. Vor allem die Komplettverweigerung der Kommunen, einen 
Mindestbetrag auch nur in Erwägung zu ziehen, steht dabei jeder Annäherung im Weg“, so Silberbach.

Kundgebung der Beschäftigten in Dresden
Im Kon� ikt um eine bessere Bezahlung haben etwa 300 Beschäf-
tigte des ö� entlichen Dienstes in Dresden am 21. März 2023 auf 
einer Kundgebung ihrem Ärger über den Stand der Verhandlungen 
Luft gemacht. Bei der Protestkundgebung bekräftigte der stellver-
tretende Vorsitzende der dbb Bundestari� ommission Hermann-
Josef Siebigteroth die Forderungen: „Der schon jetzt kaputtgesparte ö� entliche Dienst braucht keine 
weiteren Sonntagsreden mehr, sondern eine längst überfällige faire Bezahlung, eine Einstellungsof-
fensive zur Entlastung der Kolleginnen und Kollegen, Investitionen in die Infrastruktur der Dienststel-
len und den Verzicht auf weitere Einsparungen zulasten der Kolleginnen und Kollegen sowie der Bür-
gerinnen und Bürger.“ 
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Demonstrationen in Berlin, Dresden und Koblenz
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Warnstreikaktion in Koblenz
Etwa 700 Beschäftigte haben am 21. März 2023 bei einem Warnstreik in Koblenz für 
mehr Geld demonstriert. „Wir wollten von den Arbeitgebern in der dritten Runde 
ein verhandelbares Angebot hören. Was wir stattdessen bekommen haben, ist ab-
solut unzureichend“, sagte Rolf Führ, Landesvorsitzender der komba gewerkschaft 
rheinland-pfalz.

Weitere Informationen � nden Sie auf unserer Sonderseite unter www.dbb.de/einkommensrunde.

Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

21. März 2023, Dresden

21. März 2023, Koblenz


